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seiıtdem vor, das ök1imenische Phänomen Zzu erkennen kultäten ermutigen, den Anstoß und die Miıttel
und geist1g durchdringen. Diese Werke sınd, jedes VO  $ Versuchen geben. Unsere SEITENNICN Brüder aber WOCI-
se1inem IThema und seiner besonderen Methode her, den S1e davon überzeugen, da{ß ihre ökumenische Arbeit
Pionierarbeiten, Schritte, denen weıtere und hot- nıcht 1Ur VO Gebet, sondern VO  Z} der ühe katholischer
entlich VO  e} Team-Arbeit getragene folgen werden. Sıie Theologen begleitet wWırd, die bereit sind lernen und
werden NSere Bischöfe und NSCIC theologıischen Fa- nıcht sogleıch erntifen oder verurteıilen.

Aktuelle Zeitschriftenschau
Theologie sätzlıch ıcht MT Gewalrt beseitigen 1St daher die Ordnung der Er-

lösung und stellvertretender Sühne CS dürte aber auch ıcht bersehen
BRUNNER, August, 5 ] Die Erkenntnis des Wıllens Gottes werden, da{iß W esen des Menschen das Recht ehört, das also auch

erzwıingbar seın mu Der Grund daitiür lıege ın der eibseelischen Strukturach den Geistlichen Übungen des hl Ignatıus VO:  S Loyola. In des Menschen, die Christus nıcht verneint hat. Zwang muß nıcht unvereıin-Geist und Leben Jhg Heft (1957) 199—— 212 bar MIt Liebe se1n, Verzıicht darauf könne Klugheıit, auch apferkeıit oder
Liebe se1ın. Der Staat aber 1St 1M Dienste des Friedens Zur DurchsetzungÄhnlıch WwIıe arl Rahner 5 ] 1n dem VO Friedrich W ult 5 J hrsg Buch des Rechtes eruten Hıer könne Gewaltlosigkeıit Zur sittlıchen Schuld WOI-„Ignatıus VO Loyola ter-Verlag, Würzburg würdigt der Vertasser dendie Entdeckung der Eıinzelhaftigkeit und Geschichtlichkeit des Seienden und

dıe esonderen Bedingungen K relıg1ösen Entscheidung 1ın den Exerzitien
des Ignatıus: dıe ungegenständlıche und reflektierte Erfahrung der DPer- EEGUYER Joseph, CSSp Les etapes de Penseignement tho-
S() (JOttes und der Lebensgemeinschaft MIt Christus, die „Entmythologisie- miste 5Lr Pepiscopat. In Revue Thomiste Jhg 65 Nrrung“ des bıblischen Stoftes ZuUur Nachfolge ( Januar/Marz 29— 52
CONGAR, Yves M_J) Salvatıon an t+he Non-Catholic. Für die schwebende Diskussion ber die Frage, w as eın Bischof 1St, z1bt der

Vertasser 1M Anschluß DPetrus Lombardus, der einen bischöflichen OrdoIn Blackfriars 38 Nr. 448/449 (Juli/August 290 sakramentalen C'harakters neben dem Priestertum verneıint Hat, die Lehrebis 300 des IThomas ı1n seinen verschiedenen Schriften. Diese chlıeßen sıch dem
Con ombarden d} finden aber das esondere des Bıscho Samntes au seiner
y]äu

Ar sıch ritisch MIt dem Buch £on_xl_aa_x:dig über das eıl der Un-
igen auseinander, worın dieser ZU eıl C1MN explizıtes mınımales Funktion DETSONAa Christ: 1m Ganzen des Leibes Christi, auch 4A15 Heer-

tührer der Gläubigen, und entwickeln sogar dıe eines bischötlıchen
Zzıtes Glauben genuü
Glaubenswissen gemäfß ebr W ordert. Für Congar erscheınt eın ımplı- Kollegiums. Es wird auch VO' eıiner esonderen bischöflichen Amtsgnade
dem Namen abstraBlend, daiß aud'1 derjenige herlstäh:hrISt, der Gott

UT VWerte, Gerechtigkeıit, Wa heit, 1'  t’ Ort- gesprochen. Wır kommen darauf 1n eiınem größeren Bericht Zuru
schrıtt (!), Friede, verehrt.

ROVUOUVUVEITE; Robert. Le rapport doctrinal presente PAS-DALMAIS, 1.-H.;, Offıce synagogal et lıturgıe chretienne.
In La Vıe Spirituelle Nr 430 (Juli { E semblee de PEpiscopat In Etudes 294 (Juli/August

117 1720Die Übernahme synagogaler Gebete und Gebetsstrukturen ın dıe chrıst-
lıchen Lıturgıen 15L noch wen1g ertorscht. Das Interessante dabeı 1St, da{iß Kurze Skizzıerung des „Rapport doctrinal“, der der Vollversammlung des
einerselits vieles Aaus dem otfiziellen dıschen Beten übernommen, dies aber franzı  ıschen Episkopats Ende Aprıl vorgelegen hat und der dıe Rolle des
anderseiıts völlıg un hängıg verwendet worden 1St, e1 den Formen des Bıschots als Autorität‘ 1n Glaubens- und Sittenfragen stark hervorhebt.
christlichen Offiziums gegenüber dem synagogalen Morgen- und bendgebet, Rouquette kritisiert daran allerdings, da{fß dıe bıschö lıchen Anweısungen
ahnlich auch beı den eucharistıschen Gebeten Würde 19908 ründlıcher eI- sehr als gle1  sam untehlbar dargestellt werden, w 45 den Gehorsam NUr

suchen, wur sıch be1 manchen Unterschieden zwıschen stlichen und erschweren annn Der Bischot 1St ıcht untehlbar und hat auch keinen Vor-
westlichen Liturgien z Epiıklese) vielleicht CIKC C. da S1ie auf das rang Intelligenz; er hat dagegen dıe ordentlıche Jurisdiktion göttlıchen
gleiche Jüdiısche et zurückgehen und 1Ur verschıeden akzentulert WOI«- ts, der der Gläubige sıch unterwirft, weıl die yottgewollte Stimme
den S11l der Kırche tür einen bestimmten Ort vernımmt. Diıiese Unterwerfung BpCc-

schıeht Aaus dem bernatürlichen Glauben, daß Gott auch 1n der Schwäche
der Menschen herrschen ann.z  est Ia faute et n’est Das Ia fa;4te latın

In Nouvelle Revue Theologique Jhg Nr. unı
623—630 TILMANN, Klemens. Wegweısungen UN) Grundsätze für die

geschlechtliche Erziehung. In Katechetische Blätter JhgDiıe Löwener Jesulıtenzeitschrift veröffentlicht hier die Entgegnung des Chef-edakteurs anderen belgischen katholischen Zeıtschrift, „Revue Heft ulı A0 — A
Nouvelle“, der ZzwWel Enqueten ber dıe Schwaierigkeiten durch etührt hatte, Tilmann behandelt 1n dıesem zweıten Beıitrag die Motıvıerun der Keusch-
dıe dem heutigen Christen unNnscrer Kırche be SCAHNCNH. Vıe hatten BC- heıit durch dıe Einsıcht 1n die VO' Gott edachte und z%It Ordnung,
NLWOrIeLr dıe lateinische rache. Die „Nouvelle Revue Theo og1que“ hatte terner die We un der tragenden Ta (Wertgefü I Ritterlichkeit,
darauf die lateinısche SpraI ın der Liturgie verteidigt, veröftenrtlicht aber Selbstbewahrung, Verzicht) Für eıne echte Erziehung Zur Keuschheit 1St
jetzt Zur Förderung der Dıskussion die Erwıderung Delfosses, dıe betont, eıne Erziehung Z Liebe unbedingte Voraussetzung. An ıhr CS aber
das Lateın se1 gew 115 nıcht das eINZ1Ige, W d5 den heutigen Menschen VO' der bei u115S esonders.Kırche fernhalte, doch das Verlangen nach der Muttersprache 1 der. Kırche
SC1 eıne der wesentlichsten Formen der Sehnsucht der Gläubigen, Lebender 1r'| mı1t vollem Verständnis und Eınsatz teilnehmen können. Karl; 5 ] Geıist UN Leben hbeı Johannes. In:
Wenn esrsauch allein der Hıerarchie zustehe Geıist und Leben Jhg Heft 185— 198

se1 es doch das Recht der Gläubigen, ıhr Verlangen ımmer wıeder laut
hıer Entscheidungen treften,

eltend machen. Diese durchgearbeitete exegetische Meditatıon zibt AaUS den johanneischen
Schriften eıner Erklärung der bernatürlıchen Größe „Leben“, dıe VO!

9aul Bıble et Litur Lebensspender Christus ausgeht und den lebendmachenden Geist sakramen-g1e In Etudes Bd 224 ( Julı/ tal vermittelt, bıs ZU!r Einwohnung des Geistes, des Varers und des SohnesAugust a 1n den Gläubigen, die dıe na Z Aufgabe macht, da{fß S1C sıch
Im Hınblick auf den VO') D an D Julı tagenden französischen National- rechtem Glauben und Lieben enttaltet.
ongrefß tür Liturgie und Seelsorge, dessen Thema Aaute‘ Bıbel un!: Lıtur-1e, skizziert Doncoeur die Bedeutung, die Heılıge Schrift un: Lıturgıe Kırche UN Freıizeıut. Sammelhe VO Lebendige Seelsorgeüreinander 1m Gebet der Kırche un: tür die geistıge Speisung der Gläu- Jhg Ö Heft (d957)L haben ast gleichzeitig, doch unabhängig siınd 1n unserm JahrhundertCDC elbewegung und Liturgische Bewegung entstanden: S1e begegnen sıch ıne Anzahl wertvoller Beıiträge. Geck Arbeitszeitentw1iur dıe Christen;

ung und rel-
EeUte., Unser ult und et waren unvorstellbar ohne dıe Spräche der zeitbewegung; ers Diıe NCUEC Freizelit C1NE

Der LLECUC Freizeitstil derufgabeHeılıgen Schrift, ohne dıe Kenntnis der Heilsgeschichte AUS Altem und Bıinkowskı Freizeitgestaltende Kräfte; Kınkel
Neuem Testament. Aber Getahren bestehen: einerseits die der Abwendung Jugendbewegung. Weıtmann-Mayer behandeln die seelsorglichen emu
VO: echter liturgischer Form, weıl die Texte der Heılıgen Schrift als CIl die Freizeıit. Die Seelsorge MUu:' sıch ihrer voll annehmen, keıine
assımılierbar angesehen und daher paralıturgische Formen bevorzugt WwWer- Betriebsamkeıt, keıne Hekti aber auch keıine Interessenlosigkeit. Dıe
C anderseits noch mehr die, da{fß die lıturgische Erneuerung C1inNe Sache Freizeitsorge der Kirche muß ın der Bildung der Gläubigen ZU!r 5e ST-

der Intellektuellen leibt, W as keinesfalls seın dart gestaltung VO Freizeıit und uße bestehen. Dreher (Freizeit Führung
eıner christlichen Spiritualität) erweıtert diese Gedanken ut Grun

GLEASON, Robert \ ST Toward Theology of Death In kurzer treftender Analysen der eutıgen Erwachsenensituation, VOT allem
1n methodischer Hınsıcht. Ge ordert werden oftene Formen der relıgıösenThought Bd Nr 124 (Frühjahr 29.— 68 und indirekt relıgı1ösen Erwachsenenbildung.Der Autsatz erganzt die Untersuchungen VO' Karl Rahner vgl Herder-

Korrespondenz ds Jhg., 5792) Gleason beschäftigt sıch esonders ML1LTt der
Frage der definitiven Entscheidung, die 1 Tode efällt werden mufßs, Liturgıe ef Pastorale du Mariage. Sammelheft VO  j La Maıson-
der Tod als menschlıcher Akrt verstanden wırd. Diıeu Nr (2. Trimester 1957).
HIRSCHMANN, Johannes, SJ. Ist Gewaltlosigkeit INE christ- Das Heft nthält die Vorträge und Diskussionsbeiträge der Tagung des

„Centre de Pastorale Lıitur 1que“ September er die Ehe Die Ehe
liche Tugend? In Geist und Leben Jhg Heft (K957/) 1n der Bibel Jenny) A 1STt durchzogen VO' Hochzeits- und

1791 symbolık tür das Verhältnis (soOottes seınem Vol die Ehe 1St hıer schon
eıne Institution, dıe VO der Kırche aufgenommen wird, osakramentalısıert

Diese Frage wırd 1 Zusammenhang mi1t der Dıskussion ' um die ehr- durch ihren Bezug auf Christus und dıe Kırche Pıerre Jounel zeichnet die Ent-
pflıcht gestellt Es wırd VOTAauUSSCSCLIZT, da{fß die Unordnung der Weltrt grund- stehung der römiıschen Hochzeıtsliturgie nach Dalmaıis childert

542



die }:[9du;eitslinirgipn der Ostkirchen. Aus diesen beiden Vorträgen geht hotes fedenklich se1 heute terner, da{fß dıe Tat vielfach ıcht mehr als
eutlıch CI VOI, WIC verschiedenen Formen das yleiche Sakrament „Straftat“ empfunden werde: der Verbrecher wırd ZU' Kranken PESTEM-
existiert. A .=M. gıbt eine theologische ynthese Die 1St 5a- pelt, das Verbrechen 1St Krankheit.
krament als Abbild der Beziehung zwıschen Christus und Cl Kirche, e1Nn-
PESCTZL MI1t der Erschaffung des Menschen, für jeden Getau bernatürliıch OLIVERA LAHORE, Carlos La STan MLSEY1A del profeso-
W \ll'd"l Tod Uun! Auferstehung Christi, die die Kırche begründen.,
Ne der sakramentalen Erhöhung einerselts steht (S1: anderseits der rado secundarıo. In Criter10 Jhg. Nr 12—83 (2 Maı
Vorzug der Jungfräulı  keıit Diese 1St ıcht Sakrament, weiıl nıcht Heılıgung 291—296
eines irdischen Zustandes, ondern Vorwegnahme des jenseıtigen. Roguet
skizzıert weıter die pender des Sakraments und se1ine Ziele eıtere Be1i- Der Beitrag behandelt die Retorm des höheren Schulwesens 1n Argen-

sich mı1ıt den kanonischen Bestimmungen und mıt der Ehe- tinıen. Be1 er Unterschiedlichkeit gegenüber unNnseren chulıschen Ver-trage hältnissen 1m einze 1CI1 zeıichnet sıch auch ın Argentinien eine für dıe
und Brautleutepastoral. Natıon als Ganzes Sst gefährliche Entwicklung durch eıinen allzu tTarren

staatlıchen Dırıgismus aut dem Fe G1 Höheren Schule Der Vertas-Recherches et reflexions \W/ AA Ia psychologie de*religion. Sammel- SCr ordert daher Freıiheit VO' en allzu Schul nen und -Program-
INCIN, Die wesentli:che Reform sıeht 6n in einer ikalen Vereinfachungheft VO  - Lumen Vıtae Nr (April/Juni des nterrichtsstoftes. Dıe Zahl der Lehrer für jede Klasse eıiıner Ööheren

Das Heft 1St Untersuchungen und Reflexionen Zur Religionspsychologie BCc- Schule se1 auf eın ınımum reduzieren (3—4), damıt s1e ausreichend
wıdmet. Dıe Abhandlungen betreften die Psychologie der Gnade (Fransen), Kontakt miıt den chülern erhalten.
die Religiosıtät des heutigen Menschen (Leonard), experimentelle Relıgions-
psycho ogıe Gruehn), die Zusammenarbeiıt VO' Psychiatrie und Pastoral ONNEMANN, Ulrich Die Glücksdressur. Eın Phänomen(McDonnell). Einige Enqueten er die Religiosität Jugendlicher dıenen der Managergesellschaft. In Merkur Jhg 11 Heft unıder Intormatıon der Seelsorger un! Religionspädagogen. 563—573

ıne Analyse des 195  NJ erschıenenen amerikaniıschen Bestsellers he Power
of Posıtive Thin a  -  Ing des Niıederländisch-Retormierten ReverendenKnltlt1’ Pea (oe Eın Happiness-book, 1ın dem Relıgion nd Glau als Technik C“

9 Andre Aragon e SO  x Roman Inacheve. In lehrt, ZU Mırtel verden, Sicherheit CNHN, Dıie Verzweckung
entspricht der Funktionalisierung der amerikanıschen Managergesellschaft,
dıe AUS dem BetriebEtudes 294 —  ugust OS dem Betriebliche: ebt und dabei fühlt, da{fß ıhre

Aragon, der Surrealıst der 20er Jahre, der Dıchter der Resistance, der Herrschaft Unmenschliches S] AaTt, 1e Ursache tür die wach-
„Roman sende Unlust und das ständıg zunehmende Unsicherheitsgefühl.Kommunıist, der heute 60jährige, z1bt durch seine letzte Dıchtun

NaCcheV: die Lebensgeschichte rückerinnernd darstellt, Anlaiß
dieser schönen und gütigen Nachzeichnung des Geschicks eines zar_ten und Politisches und sozıales Lebenecht französisch-bourgeoisen Geistes, der sıch 1mM Getriebe eıner 11IC wirk-
lıch verstandenen Parte1i verbraucht und zerstOrt hat, wıe CLr selber 1n BREITLING, Rupert. Die deutschen Parteıen ım Spiegel derseinen Versen eutlich AuSSagl. Wahlen. In Gewerkschaftliıche Monatshefte Jh Heft unı
FITZGERALD, Thomas NO DE S$falies FEs CASE. In meriıca. —N

Nr. 2507 (1 Jun1ı ( D Breitling skizziert and der Ergebnisse der andtags- und Bundes-
©DE 1St das „Natıonal Office tor decent Literature“ der USA, eın tagswahlen dıe Entwicklung der politischen Parteıjen 1n der Bundesrepublık
UOrgan des katholischen Episkopates. Fitzgerald, der Sekretär dıeses Amtes, nach 1946 anaı erscheınt N wahrscheinlich, da der Zug zZzu 2-Parteijen-

5System 1n der kommenden Bundestagswahl noch deutlicher wırd. Auchz71bt hiıer eınen Überblick ber dıe Ma{ißistäbe und die Tätigkeitsweise dıeser FDP wird MI1t einem weıteren Stimmenrückgang L e 1} mussen. Die SP LInstitution, der für andere Länder intormatıv 1St. wird VOIl 1esem Trend zunehmend rofitieren, da der ähler, der MmMi1t der
Politik der Regierungspartel ıcht einverstanden 1St, anderseıts aber darumEUSS, Theodor. Deutscher Geist un deutsche Geschichte. wel da NUu  s dıe G5  C oder SPLD den Kanzler stellen wird, S1: ZUr

Opposiıtionspartei schlägt, auch WCIN1 sı1e ıcht dıe „Parteı se1Nes Herzens”In Merkur Jhg 11 Heft Jun1ı 505—519
Heuss hat diesen Beıitrag für dıe amerikanısche Zeitschrift „At_lantic und der Popularıtät des Kanzlers. Dıie Statistiken zeıgen eutlıch, wıe

1St. Diıe Entwicklung der (C1)  C hängt aAb VO Erfolg der Bundesregierung
Monthly“ geschrieben. An and einfacher, einleuchtender Beispiele C
daß „der Deutsche“ sıch nıcht sonderlıch VO anderen Völkern unterscheıdet, politischen Erfolge un! Schwierigkeiten der Bundesregi:erung die Wahl-
abgesehen vielleicht VO: eıner gewiıissen Antällıgkeit oder egabung tür Aa5 ergebnisse auch ın den Ländern beeinflussen. _Breitling meınt, dıe SP  S

habe sSe1It 1953 dazugelernt.„Ideologische“, die auf seıner geistig-seelıschen Kraft Zur Abstraktion beruht.
BUSKENS, H. M. Entspricht der heutıge Stand des Wohnungs-HOLLENBACH, Johannes Michael, S} Jenseits der Be-

henntnisschule? In Stimmen der Zeıt Jhg Heft (Juli baues ın den verschiedenen Ländern den chrıistlichen Normen®
In Labor Jhg Heft 5/6 (Maı/ Junı 1O05——1 R2268222 7F

Eın wichtiger Beıtrag mMI1t einer Fülle VO: Anregungen Zur Frage der Schul- Eın Reterat, das der Generaldıirektor des olkswohnungsbaues und des
C Niederlande aut der internatıonalen cQhristlich-sozialenretorm. Hollenbach zeigt das Ausma(ß der Umpragung des jugendlıchen Baugewerbes

Triebgefüges durch 1e technisierte Umwelr aut und ckızzıert dıe daraus Konferenz 1m April ds Js. 1n Blankenberge gehalten hat. Der Reterent
ur eıne verantwortliche Pädagogık. Er OmMIMmMEL stellt fest,; da{fß CS tür den Wohnungsbau keine spezifisch christlıchen Nor-entspringenden Aufgaben INECIN 1m eigentlıchen Sınne des Wortes gebe, dafß INa aber als DOSIt1LVdem Ergebnis, daß „der werdende Mensch MmM1t der zunehmenden Tech- rıistlıche Normen dıe „redlichen Forderungen“ tür die Wohnung der Fa-

nısıerung länger e1Nnes geschlossenen Meınungsraumes einer Intimgruppe
CI

mılıe und des FEınzelnen bezeichnen könne. Diese Forderungen werden
art“. Die moderne Entwicklung kann aut den geschlossenen Raum quantıtatıvem und qualıtativem Aspekt untersucht sowohl tür Neu-

Konfessionsschule nıcht verzichten. wıe tür Altbauten und auch hinsichrtlich der Eıgentums- und Verwaltungs-
tormen, ohne dafß eıne Gesamtbilanz SCZORCH würde, da die Verhältnisse

KAÄAHL, tto Warum ıst UNSPCYEC heutıgze Jugend anders? In nach Land und Umständen verschieden sınd. Der Beıitrag 1st wertvoll
durch seın reiches Materıal.Die Deutsche Berufts- und Fachschule 53 Heft (1957)

VEDA CARRERE D’ENCAUSSE, H:  e  In  ]  ene  > Unite indienne bal-
Der Verfasser hat eine Reihe bedeutender ychologischer und soziologischer hanısatzon®? In Esprit Jhg. 25 Nr. 6 unı 895—909VWerke CI 1e moderne Jugend aufgear eıtet. Das Ergebnıis 15t C111

dıfterenziertes Bıld VO'  - ıhr. Vorsichtig die verschiedenen Ergebnisse Das eigentliche Problem des freien Indien, VO' Abendland 1e] wenig
Sammmen ylaubt sıe charakterisieren können: WD bertorde- eachtet, 1St das seiner Einheit; der die stark zentrifugalen Kräfte
rung urch dıe Gesellschaft un: die Entinnerlıchung des tamılıalen Lebens sammengehalten werden mMussen. Dıese Ta werden alle VO' indıschen
lassen Daseinstechniken Zur Entwicklung kommen, die die Stelle des Kommunısmus ausgebeutet. Sein Iraum ist, eıne der rovınzen 1n dıe and
Charakters dıe Adaptabilität (Anpassungsfähigke sEetzZen. Reizüberflutung bekommen und VO' dort AUS Indien, W IC VO' Yenan AUS 1na,
und Kulturberieselung tühren einerselits Z.U ergewichtigwerden der obern. er die oyrofße Bedeutung des kommunistischen Sıeges ın Kerala Die
peripheren Erlebnıisweisen und rufen andererseits eıne seelisch-geistige prachlichen und rassıschen Gegensatze 7zwıischen Hındu und Dravıda sınd

scharf, of} erbittert. Der Süden hafıt die Vorherrschaft des Nordens undstumpfung und Inaktivität hervor. Untergründig steht hınter em
nt celbst dessen Relıgion als „tIremd“ ab Die Neuordnung Indiens nacheıne tiefe. Lebensangst, die sowohl das ausgepragte Sicherheitsbedürfnis als

auch das innere Unbefriedigtsein der heutigen Jugend edingt Sprach ebiıeten 1St daher sehr getährlıch Der Lokalnationalısmus 1St
Leben ıges, das Getühl tür Gesamtindıen noch aum entwiıckelt. Die Kom-

KERENYI, Karl Dıiıe CC Deutung der Antıke. In Deutsche munısten ren diesen Lokalpatrıotismus mit 1n we1ls aut das natıonale
Eigensein der nıchtrussischen Völker der und verschweıgenUniversitätszeitung Jhg Heft 11 (IS Junı 9—11, deren Verknechtungund Heft (Z9 Junı Kko=—=SZh
COGLEY John Return Engagement, In The CommonwealKerenyı zeichnet die Geschichte der klassıschen Altertumswissenschaft 1n

den etzten Jahren, wobe1l CS iıhm Nachweis der Überwindung des Nr. (Z Junı 1957 —25
Wissenschaftsbegrifis „techne“ durch eın Verständnıiıs V O' „techne“ als Vor- Co eVs früher Redakteur und Jetzt Mitarbeıiter der Zeıtschrift, tührte 1
auSSetZUN: der W ıssenschaft gyeht, die den Menschen ZU) Miıttelpunkt hat

Au LTa des „Fund tor the ublıc“ eıne Enquete er „Blacklıistin 1n the1N e verstandene und betriebene W issenschaft reiße nNnCuUE Perspektiven Entertaınment Industry“ dur Dafür wurde er VO'  - dem Kongrefß OMILECCauf, erweıtere Welt- und Menschenverständnıis. Nietzsche, Burckhardt, tür unamerıkanısche Tätı keıten A Verantwortung BCZORCN., Seın BerichtBachofen, Wılamowitz, Otto, Reın Ar n bilden die Stationen. Der
8 Offentlichkeit FEinblick ın dıe ethoden dieses

Ansatz dieser Wissenschaftsbewegung lıegt sowohl 1m Erstaunen VOT der ber dıesen Prozefß y1bt
Größe der ten w1e 1m Fremdwerden der Antıke tür den modernen Men- Untersuchungsausschusses, dıe diesem sicher wohlüberlegten Autsatz
schen. olge C1NE beklemmende Ahnlichkeit mM1t der Inquisıtion en Er zeIgt

aber auch, W1C der amerıkanıiısche Bürger sıch dagegen wehrt. Es 1ST C111

Beıitrag ZuUur Phänomenologıe der bürgerlichen Freiheit 1n USAMID  FF;, olf. Rıchter und Spezialıist. In Stimmen
der Zeıt Jhg. Heft (Julı 2805 —. 795 DONNER, Erika Die Frauen ın der deutschen Politik. In
Miıddendorft zeigt, Ww1ıe ın der deutschen Rechtspraxıis der Rıchter ımmer
INEC VO: bei Sachverständigen abgelöst wırd. I)as habe eine Gewerkschaftliche Monatshefte Jhg Heft unı 5.329

bıs 2372gefährliche Ver AagyCcrung der Verantwortung Zur Folge, dıe gestärkt wırd
Eın Reterat er eıine Studie VO' Gabriele Bremme: Die polıtıschedurch Einrichtungen wıe Kollegialgerichte, terner durch gewissen

„Präjudizienkult“, den ständıgen Blıck auftf dıe Urteıle des Bundesgerichts- der Trau 1n Deutschland (Schriftenreihe des Unesco-Instituts tür Sozıial-
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wissenschaften, Köln, 4, 1956). Dıe Ergebnisse: Die VWahlbeteiligung er die Notwendigkeit der Jugendarbeit esteht, daiß aber die derzeitigen
Cr Frauen steigt seıt 1945; Die Wahlbeteiligung der Frauen hän VO: Formen die gesteckten Ziele weıtge en nıcht erreichen. Dıe ÜberlegungenAlter Die Wahlbeteiligung der verheirateten Frauen 15t Z2rö als gehen darauf hinaus, daß Jugendarbeit 1Ur dann tfruchtbar sein kann, wenn

die der s  Unverheirateten (90 /0 wählen w1e der Mann;: yehen die Meınungen CNSECTE Bındungen einer ınta ten Schule und einem überzeugt christ-
auseinander, wa Frauen CDU, -dıe Maänner SPD): Die Frauen lıchen Elternhaus gepflegt werden; reıilich siınd gerade 1n diesem Punkte dıe
Jeiben ıhrer Parteı LTreu und wählen gefühlsbetonter als dıe Männer:; Zweiftel grofß Diıe Klagen ber mangelnden Führernachwuchs mit echter
Die katholischen Frauen wählen äufiger als die nichtkatholischen;: Die Befähigung reißen nıcht
Wahlstatistiken beweisen, daß dıe Frauen die Wahlen 1n der Bundes-
republık entscheıden.

Chronik des ökumeni:ischen LebensPOLLTIELT, Joseph The third Revolution. In Cross Currents
Nr. (Frühjahr z IZ  NGER, Hermann. Aufgabe und Verheißung der

Der Sekretär der tranzösischen Sozıialen en deutet 1n diesem Aufsatz, Predigt. In Ev.-Iluth. Kirchenzeitung Jh 11 Nr ( Janl
ausgehend von der polnıschen und der ungarıschen Revo ut1on, dıe Dynamık 19722701

Kommuniısmus und zeıigt besonders, - dafß dıese ıcht 1n einem dıalekti-
schen Umschlag (einer Konterrevolution) esteht. Diıes 15t das Referat, das der lutherische ‚Lande‚sbis&zof auf der HamburgerGeneralsynode vgl Herder-Korrespondenz ds Jhg., 471) gyehalten hat.

Es U 206—207 der bereits VO' u15 1m Auszu berichtete volle Wort-N arl Sozıale Zwangsvorstellungen. In Wort und laut des Vortrages VO:  =| Professor Hans Rudolf£ Müller-Schwete „Wiıe sprichtWahrheit Jhg Heft (Maı 359— 364 dıe Kırche des VW ortes heute?“.
Am Beispiel des herrschenden Schlagwortes „Industriegesellschaft“ macht BOIS, Hans Bischofsamt und 1özese. In Informations-Jantke eutlich, wıe heute alle technısch-industriellen Fortschritt ıinter-
essierten Gruppen die Anpassungsbereitscha CS Menschen dıe tort- blatt Jhg. Nr. (1 uliheft S5..201—205
SCSCTZL sıch andelnden technisch-zivilisatorischen Daseinstormen fordern, Dieser VOor der Ev. Akademie Loccum gehaltene Vortrag verarbeitet rühereohne die Gegenrechnung machen, Was a5 uns eigentlich es kostet. Gedanken des Vertassers ZUIE: Frage einer gesamtkirchlichen Ordnung desDer 1nspru den Kontormismus der konsumgebundenen Industrıe- Luthertums, die Aaus dem neuerwachten Bewußfßstsein VO'  - der Eıinheit deresellschaft kommt ıcht VO:! den Soziologen, ondern VO'  =| der gesellschafts- Kırche erwachsen sınd, zeigt AUS der Geschichte der ten Kırche dıerıtısch Orlentierten Theologie und theologischen Ethik Eın Sozi0loge, der Zuordnung VO: 158 und Diıözese, insbesondere AZus der Mıiıssıons schıchte.sıch den ırklıchen soz1ıalen Problemen der elt 1e rjegen C1- Er bedauert, daß die lutherische Reformation die Unterschei U: VO:  5halb unserer industriellen Wohlfahrtsgesellschaften ıcht stellt, äuft Bıschotsamt und Pfarramt vernachlässıigt habeGefahr, eın Experte und Funktionär welr

ROLEGLLE, Otto Bernhard. Herbst der Illusionen. In Neues BEN-CHORIN, SCHALOM Martın Buber In QuatemberJhg, 2 Heft (Johannıiıs 129—136Abendland Jhg Heft Quartal
ıne Bılanz des polıtıschen Denkens und Lebens ın der Bundesrepublık seit

Dieser Autfsatz, eine Würdigung Bubers anläfßlich seines Geburtstags,
1949, die sıch zunächst mi1t dem derzeıt! herrschenden Tabu der Wiıeder-

leitet das Heft C1IN, das eine Art S5on ZU Thema Israel dar-
vereinıgung und dessen Auswirkun autf tellt. Martın Buber schreibt selber ber „Die Erwählung Israels“ (S 136 bıs1e Psychologie der bundesrepubli- 45) und arl Würzburger ber „Das Ärgern1s der Erwählung mMIit derkanıs Oppositionspolitiker be alßt. „Die Republık weıiiß ıhre Er olge These „Der Weg der Välker Gott 15Tt der Weg ihrer Versöhnung mM1t
deutschen Volkes nach 1945
ıcht teiern.“ Diese sıiınd nach Roege eın Selbstvertrauen des Israel.“'lll’d'l die europäısche Idee; die Zusammen-
fassung der gläubigen chrıistliıchen Krä 1n eıner staatstragenden polıtı- EBNETER, Der „protestantische Theologe“ leugneteschen Parteı; diese bıldet ugleich eine STAr parlamentarische Mıtte;

der wirtschaftlıche Aufschwung n  1€ Bundestagswahl muß als e1in Volks- die Unsterblichkeit der Seele In Orjentierung Nr.
gerıicht der Deutschen ber sıch selbst und er ihre Bewährung auf dem (30. Junı 136—140politischen Felde verstanden werden.“ Diese Auseinandersetzung mit einer These, die arl Barth ın einer Vor-
9Harry. Shadow DQer Latın mer1Cca, In The tragsreıhe „Unsterblichkeit“ VOTILTUßS, zeıIgt Testtall er die Un-

einigkeıt ın ftundamentalen Glaubensfragen. Der Vertasser konfrontiertCommonweal Nr. (24 Junı 295—298 Barcth miıt der katholischen Lehre, (1 auch MI1t der Bibel, die eindeut1g,
Schwartz, e1n Mıt 1ed der Redaktion der „New ork Times“, untersucht auch nach der Meınung lutherischer Autoren, das Forrtleben der Seele nach
1er die Antällig eit der einzelnen Staaten und Sozialstrukturen Süd- dem Tode bezeugt. Das LE An 1e der These Barrths sel allerdıngs,daß das bıblische Verständnis des To CC anders 1STt als die griechische Un-amerıkas tür den Kommunismus., Sıe esteht, wıe 1m einzelnen aufgewiesen sterblıchkeitslehre, dıe Tod als Befreiun der Seele VO! Leibe verklärt,
turnıveau, Gegensatz Reichtum und Bıldung; ständige Inflation und
wird, VOI allem 1n J1er Momenten: AÄArmut, verbunden MA1T niedrigem Kul- während das TE der Kırche die Autferste un des Fleisches ekennt
Unsıcherheit; Antı-Amerikanismus;: Landverteilung. Schwartz berichtet auch
ber die Organısatıon und Tätigkeit des Kommunismus 1n Südamerıka. STECK, Kar/l Gerhard. Der römische Katholizismus. In Evan-

elische Theologie Jhg Heft ulı 3724— 334
Chronıik des atholischen Lebens Der Autsatz 15t eın Nachdruck des entsprechenden Artikels AuUS dem „Evan-

gelischen Kirchenlexikon“. Er ste die materiellen und die ideologischenGrundlagen mit der polıtisch-sozialen Aktıivität und 71Dt CISLENDRIATIS, L’Eglise Afrıque Belge face deux Daga- Schluß eine Darstellung der relıgıösen und theologischen Grundlagen miıt
starker Unterstreichung d€S Sakramentalen und der „Spannungen“* 1mM heu-NLISMES. In CohstruilLre Jhg Nr.6 unı S 273— 00 tıgen Katholizismus. Das Mariıanische wırd überbewertet, dıe Christozen-Diıe einheimische Bevölkerung VO Belgisch-Kon sıch heute ZUuUSanMn- triık der Liturgjiereform überhaupt ıcht gyesichtet.INEeN Aaus Millionen Getauften, Miıllion Kate uUINCNECN und Mıllıonen

Heiden. Für die Missionsarbeit bestehen ihres außerordentlichen br-
tolgs yroße Schwierigkeiten: 1n Schule Erzıe un abe S1e 11UTr die YMANOWSKI; Horst. Modelle hırchlicher Sozialarbeit
Elementarschulkinder ın der Hand, aum Kontaktmöglichkeiten mit der In Die Miıtarbeit Jhg Heft (Juli 143— 149
spateren Ju end, MI1t JuNngen Ehen Aut soz1alem Gebiet bleiben 1e Aut-
gyaben SCWa Ug Das alte Heidentum hat noch starke Posıtionen, bringt Der bekannte evangelische Arbeiterpfarrer ın Maınz-Kastell berichtet 1n
auch ımmer wieder Geheimsekten hervor. Grofß 1St das Umsı grel des den „Evangelischen Monatsheften für die Gesellschaftskriti k“ er 10

Materıialismus. Es oibt antıklerikale Propaganda, kommunistische Wü merkenswerte Arbeit seines „Seminars tür kirchlichen Dienst ın der Indu-
arbeıt. Der Islam gewinnt viele, und protestantische Sekten wirken be- strie“, das evangelische heologen gemäß den Anregungen der Synode VOo

unruh: end auf dıe sıch schon ekstatische afrıkanische eele Dıesen Espelkamp theoretisch und praktısı für dıe Industrieseelsorge ausbildet.
gewaltigen Aufgaben ann NUTr: eın eingeborener Klerus gerecht werden. Man rfährt den ehrplan und hört der Aussprache der Teilnehmer Z die

(1» ber die Schichtarbeit erschütternde Erkenntnisse ZULagl Öördert. Aut
scheidend wırd auch die Mitarbeit schwarzer Lajeneliıten werden.
Der Mıssıonar mu{ sıch diesem wırklıch yleichstellen, Ja unterordnen. Ent- 1672 1St der Jahresbericht der „Evangelıschen Sozialakademie Friede-

wald“ tür 956/57 bgedruckt.
ESTELLE, Mary, Sanctıty an Circumstance. In Cross TRILLHAAS, Woligang. Mann un Frau. In Zeitwendeand Crown Bd Nr unı 127—137.
Der Aufsatz macht Amerika ekannt M1 dem erschütternden Leben un! Jhg 28 He (Juli 450—460

Zu eıiner Theolo 1e der Geschlechter“ Wagtl der Göttinger PastoraltheologeInnenleben der Prinzessin Matalda VOU'  - Hessen, geborene Prinzessin VO eın ebenso erftfreu ıches W1Ee unpopuläres Wort das der ın ) r5>avoyen, die 944 ın Buchenwald ermordet wurde und deren Seligsprechung tikel des Grundgesetzes festgelegten Gleichberechtigung von Mannangestrebt wırd. Trau. Er bringt ın einer weisen Anal des bıblıschen Menschenbildes den
ordo AMoOrTLS der Ehe Zur rache, E: die Überordnung des Mannes alsHOFFNER, Joseph. La S1EUACLON del catolicismo Alemanıa. Haupt VO.  .ZU, und sch dert AUS der Erfahrung des Lebens die tiefe
Verschiedenheit VO: Mann und Tau 1n der Ehe, aber mMI1t unverkennbaremIn Arbor Nr. 138 unı 190—7208
Bedauern, daß der Protestantismus dıie Ehe als die e1iNZ1g mO ıche Lebens-Hößffners statıstısch vorzüglich belegter Beıitrag analysıiert alle erreichbaren

Daten des kirchli Lebens 1n der Bundesrepu el s spanı- weılse des erwachsenen Menschen gepriesen habe, w as unbiblisch sel. Der
schen Leser zunächst die esondere La des deutschen Katholizismus ınner- Aufsatz, der VO sıch Sagl, daß ersSt Anfang einer Theologıe der Ehe
halb einer pluralistischen Gese scha eutliıch machen Dıe steht, verdient Beachtung.
glänzende m  Au SO Lage er 1r 1n CT Bundesrepublık, VOT allem hre
wıirtschaftliıchen Voraussetzungen, aben die religıiöse Krise die sıch beson- WOLF, Hans Heinrich The old Problem Scıence an the
ers 1n der una Mischehen außert) ıcht verhindern können. Christian faith In The Ecumenical Review Jhg Nr. (Juli
Besteht auch der Eindruck, daß dıe Krise 1mM Zusammenhang mMIıt dem Le-
ben innerhalb einer pluralistischen Gese chaft steht, macht Hö ner

257— 2366
doch eutlich, daiß sSie globalen Charakter hat S1e ISt 4A5 Ergebnis der Der Direktor der kumenischen Hochschule VO' Bossey leitet hıer
technischen Umwelt und deren spezifischen Denkens, dem der einzelne tast Benutzung der einschlägigen Lıteratur die Aussprache zwıschen
ıltlos AUSSCICIZT 1St. aturwiıssenschaft und 1r! e1n, er deren Stand CT einen ber-

blıck zibt Ihm folgen Beıiträge des schwedischen Physıkers Erik Ingelstam
„Contemporary Clence and human lıfe“ (S. 367—379) und VO SamuelHat UNSECTE Jugendarbeit noch Sınn? In Katechetische Blätter Miller VO: Natıionalrat der Kırchen ın USA he Church and the

Jhg 82 Heft ulı 317—326 sC1ENt1IStS“ Letzterer erläutert die Aut abe der ırchlichen Verkündigung,
Blätter“. Sıe bestätigen durchweg den Erstien Eindruck, dafß eın 7 weitfel dıe eıne eue Sprache finden mMusse  r ın C: VO:  —_ der Wissenschaft als Ersatz-
Eıne zweıte Reihe VO'  3 Antworten auf die Umfirage der „Katechetischen relıg10n durch un: durch gepragten Welt.
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